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FC Bennigsen v. 1919 e.V.  -  Udo Schulz,  Hinterm Park 2,  31832 Springe,  Tel. 0 50 45 / 70 30 

 
 

Bennigsen, im Juni 2022 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
wir laden hiermit zur Jahreshauptversammlung des FC Bennigsen von 1919 e.V.  

am 
 

Samstag, dem 24. September 2022, um 19:00 Uhr 
 
in das Clubhaus des FC Bennigsen, Medefelder Straße 9a, ein. 
 
Tagesordnung: 

TOP 1: Begrüßung, Totenehrung 
TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 
  Tagesordnung  
TOP 3: Ehrungen 
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der JHV 2021 
TOP 5: Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 
TOP 6: Entlastung des Vorstandes 
TOP 7: Neuwahlen 
TOP 8: Anträge 
TOP 9: Verschiedenes 
 
Anträge an die JHV müssen bis spätestens 17. September 2022 beim  
1. Vorsitzenden, beim 2. Vorsitzenden oder bei der Kassenwartin schriftlich  
eingereicht werden. 
 
 
 
U. Schulz   S. Dembski    U. Wallus 
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„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser Stelle 
auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtstagen. Wir wün-
schen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 
Der Vorstand 
 
 

 
 



4 

 

 
 

 
 
 

 



5 

 

 
 
Die Rückrunde war im Juniorenbereich bisher sehr erfolgreich.  
Die C-Junioren belegen mit 28:5 Toren und 13 Punkten den Tabellenplatz 1. 
Ebenso die D1-Junioren, mit 25:11 Toren und 15 Punkten auf Platz 1. 
Wir haben zur Rückrunde je eine E- und F-Junioren zum Spielbetrieb nachgemel-
det. Die F-Junioren hat ihre drei Spiele gewonnen und liegt mit 24:6 Toren und 9 
Punkten an der Tabellenspitze. 
 
Bei den A-,D2- und E-Junioren lief es nicht so gut. Sie belegen alle zurzeit den 7. 
Tabellenplatz. In den restlichen drei Spielen werden die Mannschaften aber sicher-
lich noch Punkte sammeln. 
 
Saison 2022-23 
Nachdem die SG Bredenbeck-Holtensen zum 30. Juni 2022 die Spielgemein-
schaft gekündigt hat, mussten wir neue Partner suchen, da wir nicht genug Junio-
renspieler haben, um jede Mannschaft allein zu melden. 
 
A-Junioren 
Sie wird in der neuen Saison mit Eldagsen (JSG Bennigsen/Eldagsen) am Spielbe-
trieb teilnehmen.  
Sie trainieren und spielen in Bennigsen am Sonntag, um 11:00 Uhr. 
 
B-Junioren 
Die B-Junioren spielt als Jugendspielgemeinschaft (JSG) in Eldagsen. 
 
C-Junioren 
Für diese Mannschaft haben wir ausreichend Spieler, deshalb wurde keine JSG 
beantragt. Sie spielt als FC Bennigsen. 
 
D-, E-, F-Junioren 
Für diese Mannschaften haben wir mit der SpVgg Hüpede-Oerie und dem TSV 
Gestorf neue Partner gefunden. Die JSG wird unter der Bezeichnung JSG Hü-
pede/Oerie-Bennigsen-Gestorf in die neue Saison starten. 
Es werden je zwei Mannschaften für die D-, E- und F-Junioren gemeldet.  
Die ersten Mannschaften trainieren und spielen in Hüpede und die zweiten Mann-
schaften trainieren und spielen in Bennigsen. 
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G-Junioren 
Auch bei unseren „Jüngsten“ stehen uns ausreichend Spieler zur Verfügung.  
Die Mannschaft der Jahrgänge 2016-2017 und jünger trainiert und spielt deshalb 
als FC Bennigsen auf dem Bennigser Sportplatz. 
 
Für alle Mannschaften werden Trainingszeiten und Spielzeiten rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
Wir sind noch auf der Suche nach Trainern im E- und F-Juniorenbereich.  
Wer Zeit und Lust hat unser Trainerteam zu verstärken, meldet sich gerne bei den 
Verantwortlichen der Fußballabteilung. 
 

 
 
Ich bedanke mich bei allen Trainern, Betreuern, Spielern und Eltern für die gute 
Zusammenarbeit. Ohne sie wäre ein Spielbetrieb nicht möglich. 
 
Ich wünsche Euch einen schönen, sonnigen Sommer. Bleibt gesund und wir sehen 
uns zur neuen Saison wieder. 
 
Sigrid Schwäbe 
Jugendleitung 
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I. Herrenmannschaft 
Ein Saisonrückblick: 
Nach einer gefühlten Ewigkeit ist so etwas wie Alltag in unseren Sport eingezogen. 
Es galt sich nun in einer etwas übersichtlichen Staffel mit 9 Mannschaften zu be-
haupten.  
Hier hatten wir uns für die Saison als klares Ziel gesetzt; um die Vergabe der Meis-
terschaft ein Wörtchen mitzureden. Dieses Vorhaben wurde mitgetragen von di-
versen Zugängen, die sich als gute Verstärkung ins Mannschaftsgefüge eingebracht 
haben. 
Es ist eine erfreuliche Entwicklung, dass es Spieler wieder zum FC Bennigsen  
zieht.  
Auch setzten wir den eingeschlagenen Kurs weiter fort, unsere A-Juniorenspieler 
mit in den Herrenbereich zu integrieren. In Abstimmung, sowohl bei der Trainings-
arbeit als auch im laufenden Spielbetrieb. So waren wir, aus Trainersicht, in der 
erfreulichen Situation, dass wir zu den Spieltagen häufig mehr Spieler an Bord hat-
ten als Plätze zur Verfügung standen.  
Im Laufe der Saison zeichnete sich zudem ab, dass es in dieser Staffel an jedem 
Spieltag eine Überraschung geben konnte. Irgendwie musste jeder Mal Punkte las-
sen.  
Letztendlich zeichnete sich ein Vierkampf um den Aufstieg ab. In diesem Rennen 
konnten wir uns leider in den letzten Spielen nicht zählbar durchsetzen und been-
deten diese Saison mit dem 3. Tabellenplatz.  
Beim besten Torjäger hatten wir erfreulicherweise seit langem wieder die Nase 
vorn. Mit Hendrik Scharfen konnten wir den Torjäger in dieser Staffel stellen (26 
Tore), darüber hinaus waren mit Dennis Araikovic Nadojan (11 Tore) und Fabian 
Hoffrage (8 Tore) zwei weitere Spieler unter den Top sechs im Ranking.  
Hieran gilt es in der kommenden Saison anzuknüpfen und uns noch breiter aufzu-
stellen.  
 
Ein kleiner Ausblick: 
In der kommenden Saison werden wir einen weiteren Versuch starten, um erneut 
oben anzugreifen. Man darf gespannt sein, wie die künftige Staffeleinteilung aus-
sehen wird und mit welchen Mannschaften wir uns dann messen werden.  
Was bald folgt ist eine Vorbereitung auf die neue Saison und die Stadtmeisterschaft 
Ende Juli in Alferde. 
 
Frank Hoffrage 
Trainer 
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FC Bennigsen stellt ab Sommer wieder eine II. Herrenmannschaft 
Ab der neuen Spielzeit 2022/2023 wird es beim FC Bennigsen wieder eine II. Her-
renmannschaft geben – aufgelöst wird hingegen unsere Ü32.  
 
Zu oft gab es Schwierigkeiten in der Ü32 eine Mannschaft vollzubekommen oder 
es war nur mit viel Mühe und Einsatzbereitschaft der Verantwortlichen möglich, 
eine schlagkräftige Truppe auf den Platz zu schicken. Aufgrund dieser sehr ange-
spannten Personalsituation war eine Veränderung zwingend erforderlich. 
  
Sehr erfreulich ist, dass zu den verbliebenen Ü32-Spielern nun zahlreiche Aufbau-
spieler aus der I. Herren dazu stoßen werden. Diese Kombination aus Jung und 
Wild gepaart mit Erfahrung und Können sind der Grundstein für unsere neue 
Truppe – unsere „Zwote“. 
 
Selbstverständlich bleibt sich der FC Bennigsen mit dieser Entscheidung nach wie 
vor treu und verfolgt weiterhin das Ziel, jedem das Fußballspielen zu ermöglichen; 
und genau das ist mit der Neuausrichtung nun auch wieder möglich. 
 
Für unser Trainergespann aus der I. Herren ist solch ein Unterbau ebenfalls ein 
wahrer Glücksgriff, da man so verletzte Spieler wieder langsam heranführen kann 
und Spieler mit zu wenig Einsatzzeiten die nötige Spielpraxis erhalten. 
 
Unsere neue II. Herren wird also ab Sommer in der 4. Kreisklasse an den Start 
gehen und freut sich bereits jetzt auf die zahlreichen Derbys mit Gegnern aus un-
serer Region.  
 
Wieder einmal ist es schön zu sehen, dass es genau das ist, was Vereinsleben aus-
macht. Man rückt zusammen, sucht nach Ideen, findet Lösungen.  
Beim FCB freut man sich ab der kommenden Spielzeit also wieder auf tolle Partien 
unserer II. Herren. 
 
Uwe Dembski 
Abteilungsleiter Fußball 
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Time to say goodbye.  
Nach 4 Jahren ist vorerst Schluss mit der Ü32 beim FC Bennigsen. 4 Jahre die alles 
mitgebracht haben, genauso wie auch diese Saison. Mitreißende Spiele, euphori-
sche Siege und klatschende Niederlagen. 4 Jahre voller Einsatz und Körperschmerz, 
voll vergebener Torchancen und Spielen im „glühenden Ascheregen am Rand des 
Treibsands“. Zeit für ein kurzes Resümee dieser Spielzeit. 
 
Guter Saisonstart mit 4 Punkten aus den ersten beiden Spielen. Wir erinnern uns: 
Heimsieg im ersten Spiel gegen Ronnenberg mit dem Siegtor in der 90. Minute 
durch Top-Joker Mirco Baumann, gefolgt von einem 2:2 bei Elite. Danach eine 
1:4 Derby-Niederlage gegen Eldagsen mit starker ersten Halbzeit, eine ärgerliche 
3:2 Niederlande in Badenstedt und ein souveräner 5:1 Heimsieg gegen Hiddestorf. 
Der Abschluss der Hinrunde verlief mit Niederlagen gegen die Spitzenteams aus 
Arnum und Eintracht Hannover wie erwartet. 
 
Auch die Rückrunde blieb ein Wechselbad der Gefühle. Niederlage zum Auftakt 
gegen starke Hemminger, gefolgt von einem 3:0 Heimsieg (Achtung: zu Null!) ge-
gen Ronnenberg, der deutlich höher hätte ausfallen müssen (wenn der „blinde“ 
Hähne nicht gewesen wäre ;-)). Danach eine krachende 7:0-Niederlage in Döhren 
gefolgt von einem 5:3-Sieg in Ricklingen mit Traumtoren jenseits der 40-Meter-
Linie - für mich das wohl beste Spiel der Saison.  
Der Sieg hat Körner gekostet so dass die englische Woche mit 4 Spielen in 9 Tagen 
(!!!) nicht erfolgreich fortgesetzt werden konnte. Eine 2:1-Niederlage in Hiddestorf, 
die wohl ärgerlichste Niederlage der Saison und eine 6:1 Niederlage gegen ein 
starkes Eldagsen. Zum Abschluss des Spiele-Marathons dann ein hart umkämpfter 
2:1-Heimsieg gegen Elite. 
 
Nach einem Nicht-Antritt in Arnum folgt eine verdiente 2:1 Heimniederlage gegen 
Badenstedt und ein deutliches 6:0 bei Eintracht Hannover. Und auch die letzten 
beiden Spiele werden prognostiziert eher weniger erfolgreich werden. 
 
Wir können festhalten: Die letzten 4 Jahre haben viel Spaß gemacht. Tolle Mitspie-
ler, gutes Miteinander, prima Teamgeist. Es war mir eine Freude und Ehre so viele 
nette Leute kennengelernt zu haben, um mit ihnen zu schwitzen, zu fighten und 
zu kicken. Aber leider gab es auch viele Phasen in der es schwer war 11 Spieler 
auf den Platz zu bekommen die geradeaus laufen können. Oder auch 30 Minuten 
am Stück laufen können ;-). Aber Harald Remtisch, der Zauberer, hat es irgendwie 
doch immer geschafft 11 Leute „zusammenzutrommeln“. 
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Aber so ist das nun Mal bei den Helden der Kreisklasse, insbesondere wenn diese 
nicht mehr ganz so jung sind. Ü32 steht ja für Anfang-Mitte-30, doch nach 4 Jahren 
war das nur noch bei den wenigsten gegeben ;-). 
 
Wie geht es weiter? Ein paar Spieler werden den Verein verlassen. Ein Großteil ist 
fest für die neue II. Herrenmannschaft eingeplant, ein anderer Teil geht in die Ü40 
hoch.  
Bleibt zum Abschluss noch was immer gut zu unseren Spielen, unserem Standing 
und unserem Team gepasst hat: 
Dies ist kein Abschied, denn ich war nie willkommen 
Will auf und davon und nie wiederkommen 
Kein lebe wohl, will euch nicht kennen 
Die Stadt muss brenn' (brenn', brenn', brenn') 
Quelle: Songtext Casper 
 
Timo Hähne  
für die Ü32! 
 
 
Altsenioren Ü40 
Da kommt der sportliche Erfolg in der Rückrunde und schon soll über uns geschrie-
ben werden? ;-) 
Das mache ich gern. Warum? Weil es Spaß macht, Fußball zu spielen.  
Das Wichtigste vorweg: In der Ü40 geht es primär um Bewegung und den Spaß, 
um das Gesellschaftliche und wenn wir in den Spielen am Ende 1 Tor mehr haben 
als der Gegner, dann macht es erfahrungsgemäß noch mehr Spaß. 
 
In der Hinrunde war der Wurm drin - Chaos, Meckereien, keine Taktik, kein fester 
Keeper - irgendwie semioptimal! Null Punkte hatten wird auf dem Konto, auch 
wenn die ein oder andere gute Halbzeit dabei war, das Karma hat aber gefehlt. 
 
Auf Wunsch der Abteilung und Beratungsgesprächen zu später Stunde seitens der 
Ü50 wurde die Organisation und Verantwortung der Ü40 umgekrempelt. Es ging 
ein Ruck durch, der Anfang einer Entwicklung skizziert sich und alle machen jetzt 
mit und jeder trägt gern seinen Teil dazu bei.  
 
Sicherlich hat es geholfen einfach durchzutrainieren anstatt Gründe zu finden, 
nicht zu trainieren. Meist waren mindestens 8 Leute beim Training, häufig über 10, 
und ein Trainieren auf die 7er Tore ist möglich.  
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Aber auch bei sibirischer Kälte und Schneestürmen wurde mit 6 Leuten unter Ein-
haltung der Coronabedingungen trainiert. Ohne Dusche, ohne Umkleide, ohne 
Kontakt aber mit Anwesenheitsliste und Ball. 
 
Mit diesem Trainingsvorsprung ging es in die Rückrunde, ergänzend personell ver-
stärkt mit Alexander Kolb, der über den Lauseberg das Fahrrad nimmt, und Marek 
Wiche, den ich seit vielen Jahren als Vorzeigesportler und gemeinsamen Trainings-
lagerpartner im Harz sehr schätze und wir uns freuen, dass er dabei ist. 
 
Mit einem nichtvorhandenen Polster von 0 Punkten und dem Motto „die Rück-
runde ist die Vorbereitung für die Saison 2022/23“ ging es also in die Rückrunde. 
Nun sind 4 Spiele gespielt und plötzlich haben wir 10 Punkte (mit Goltern gar 13). 
1 Unentschieden in Ingeln-Oesselse mit anschließender Bratwurst beim „Masch-
meyerHochzeitsKoch“ und 3 knappen Siegen mit 2:1 über Bison Calenberg-
/Springe, TuS Seelze und den SV Weetzen.  
 
Die Stimmung auf dem Platz ist positiv, Meckern ist 
tabu und mit „Keule“ Stehr steht ein unentdecktes 
Torwarttalent zwischen den Pfosten, die Abwehr ist 
stabil und offensiv ist ordentlich Bewegung auf dem 
Platz. Taktisch immer besser eingestellt, so dass u.a. 
geschickte Einwechslungen in den letzten Spielen 
dazu führten, dass „Michi“ Patyk oder Marek Wiche 
kurz vor Schluss jeweils das 3:2-Siegtor markierten. 
 
Platz 9, die rote Laterne haben wir an Goltern abge-
geben. Vor lauter Angst sind die gar nicht gegen uns 
angetreten. Mit guter Trainingsbeteiligung und Stim-
mung machen wir ja auch in der Tabelle noch den 
einen oder anderen Platz gut und wenn nicht, dann 
geht bei den Senioren der Ü40 die Welt auch nicht 
unter.        Bernd “Keule” Stehr gibt seinen Jungs  

        einen sicheren Rückhalt  

Also, auf zum Training kommen.  
Wir starten mit dem Training mittwochs, um 18:30 Uhr auf dem Platz in Ben-
nigsen, gemeinsam mit der Ü50, hier ebenfalls mit steigender Beteiligung. 
 
Robin Hrassnigg 
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Noah Reichelt erster Besitzer unseres nigelnagelneuen T4 
Aktive Vereinszugehörigkeit soll sich lohnen. Nicht nur dadurch, dass man im Ju-
gendbereich möglichst gut trainiert wird und Spaß in unserer großen Gemeinschaft 
hat, sondern seit diesem Jahr auch durch ein kleines Präsent, dass man mit Vollen-
dung des 18. Lebensjahres erhält. Als ersten Träger hat es Noah Reichelt „er-
wischt“, der mit seinem neuen Dress sichtlich erheitert dreinschaut. 
 

Es sitzt:  
Noahs neuer Dress  
ab 18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser T4 (Tisch-Tennis-Treue-Trikot) hat die Rückennummer 18 sowie vorne  
Wappen, Namen und ein vom Trainerteam ausgewählten Spitznamen zur beson-
deren Identifikation.  
Wir sind in der Tat froh über Jugendliche, die bis zur Volljährigkeit und am besten 
noch darüber hinaus, aktiv bei uns im Verein mitwirken. Noah ist zudem schon 
lange und kontinuierlich dabei, war Teil unserer ersten Generation, durch die un-
ser gesamter Jugendbereich in jüngerer Vergangenheit zu der heutigen Größe und 
Qualität gewachsen ist. Seit 2013 spielt er Punktspiele für den FC Bennigsen.  
Glückwunsch und auf weitere erfolgreiche Jahre zusammen! 
 
Timon Glauche gewinnt die Qualifikation zur Regionsrangliste 
Nach nun drei Jahren stand für den 21./22. Mai endlich wieder ein offenes Rang-
listenturnier an. Auf der ersten Stufe, der Qualifikation zur Regionsrangliste, ist eine 
freie Meldung möglich. So sind wir mit insgesamt 14 Jugendlichen aus Bennigsen 
angetreten, überwiegend mit dem Ziel, Wettkampferfahrung zu sammeln in einer 
Konkurrenz, die im Durchschnitt stärker ist als in den klassischen Punktspielen.  
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Angesichts dieser Tatsache haben sich viele unserer Jugendlichen erfreulich gut ge-
schlagen. In der Jungen 13 waren Tim Reese und Peter Gandyra sowohl in der 
Gruppenphase als auch in der K.O.-Runde den besten Gegnern nur knapp unter-
legen. Für beide ging es bis ins Achtelfinale.  
Gleiches gilt für Hendrik Schmitt in der Jungen 15, der eine wachsende Konstanz 
in seinem Spiel zeigt. Einen unerwartet starken Kontrahenten hatte Timon Glau-
che in selbiger Spielklasse. Als klarer Favorit gesetzt hat er es bis ins Finale geschafft, 
traf hier jedoch auf einen sehr gut ausgebildeten ukrainischen Jungen in Diensten 
von Hannover 96, der ihm alles abverlangte. In einem absolut engen Match konnte 
Timon hier aber mit einem 11:9 im fünften Satz die Oberhand behalten und den 
Turniersieg für sich beanspruchen! 
 
Besonders schön ist es, dass wir zudem wieder mit drei Mädchen am Start waren. 
In der U19 traten Sarah Mariß, Lea Dismer und Miriam Marben für den FCB an. 
Sarah hatte einen schweren Stand gegen die vielen erfahrenen Gegnerinnen, 
konnte ihr letztes Einzel aber doch noch gewinnen – wichtig!  
Lea und Miriam landeten bei insgesamt zwölf Starterinnen im Mittelfeld und zeig-
ten, dass sie gegen einige Mädchen, die schon lange dabei sind, gut mithalten kön-
nen. Miriam, die neu aus Gestorf zu uns gestoßen ist, zeigt besonderen Trainings-
ehrgeiz und dürfte sich damit in den nächsten Monaten sicherlich weiter verbes-
sern. 
 

Lea Dismer hat den FCB bei ihrem ersten Turnier 
gut vertreten. 
 
Insgesamt ist es ein ordentliches Ergebnis für diejeni-
gen, die am Turnier teilgenommen haben. Nicht alle 
unserer Talente waren dabei. Hier hoffen wir, bald 
wieder in größerer Qualität vertreten zu sein. 
 
 
 
 
 

 

Positive Eindrücke aus der ganzen halben Saison 
Nachdem die letzte Saison vorzeitig komplett annulliert worden ist, gab es nach 
Maßgabe des TTVN auch diese Spielzeit größere Einschränkungen - wohlgemerkt 
nicht überall in Deutschland. Insbesondere für die Jugend ist das ein schwerer 
Schlag.  
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Immerhin war es aber möglich, eine Halbserie zum Abschluss zu bringen und da-
mit einen gültigen Saisonabschluss auszuspielen.  
Ein kleiner Bericht – traditionell aufsteigend: 
Unsere Jüngsten, die 1. Jungen 13, haben eine solide Saison gespielt und im Mit-
telfeld abgeschlossen. Mit nur einem Sieg mehr wären ganze drei Plätze nach oben 
noch möglich gewesen. Eine wichtige Stütze für das Team waren Lukas Meyer 
(5:5) und Peter Gandyra (8:0), der zudem auch als Aushilfe in der 4. und 2. Jun-
gen 18 alle seine Einzel gewonnen hat. 
Unseren Mädels der 5. Jungen 18 fehlte in der 3. Kreisklasse insgesamt noch die 
Wettkampfhärte. Leichte Fortschritte sind aber erkennbar. Debütantin Lea Dismer 
(3:0) hat das Team zudem sichtlich verstärkt. Mit ihren drei Punkten haben sie 
aber immerhin einen Gegner am Ende hinter sich gelassen. 
In derselben Staffel hat sich die 4. Jungen 18 als Mannschaft hervorragend einge-
spielt. Nur der Saisonauftakt gegen den späteren Meister Gehrden ging daneben. 
Ansonsten behielten sie eine weiße Weste. Auf Paul Dix (12:2) und Titus Grüne-
wald (7:0) war dabei quasi immer Verlass. 
 
Die 4. Jungen  
nach ihrem letz- 
ten Spiel, 7:0! –  
v.l.n.r.:  
Remy Laurenz, 
Ersatzmann  
Peter Gandyra,  
Felix Hrassnigg,  
Titus Grünewald, 
Paul Dix 
 
 
Ebenfalls mit Blick nach oben hat unsere 3. Jungen 18 in der Parallelstaffel gespielt. 
Die Truppe spielte ausgeglichen solide, Jonathan Hemp (7:5) und Finn Hoppe 
(6:3) holten die meisten Einzelerfolge. Mit ein wenig mehr Konstanz, wäre für die 
Jungs womöglich ebenfalls der Vizemeistertitel drin gewesen. 
Umso besser lief es dafür von Beginn an für die 2. Jungen 18 in der 2. Kreisklasse. 
Die harte Konkurrenz aus Döhren kannten einige schon aus der Zeit der U13, doch 
im Doppelspieltag-Spitzenspiel haben unsere Schützlinge beide Teams grandios 
bezwungen. Ein einziges Unentschieden als Punktverlust in der gesamten Serie 
brachte dann auch keine Gefahr mehr.  
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An Fame Banse (9:1), Jaspar Dismer (14:2) und Mattis Hoffmann (12:4) war 
kaum ein Vorbeikommen. Außerdem ist unsere Zweite als einzige Mannschaft  
noch im Pokal vertreten. Man darf gespannt sein! 

 
Die 2. Jungen feiert ihren Meistertitel mit 
17:1 Punkten. v.l.n.r.: Mattis Hoffmann, Er-
satzmann Peter Gandyra, Hendrik Schmitt, 
Jaspar Dismer (fehlend: Fame Banse) 
Ansehnliche Spiele und eine solide Saison hat 
unsere 1. Jungen 18 abgeliefert. Eigentlich 
sollte die Meldung für die Bezirksklasse erfol-
gen, doch mangels Mannschaften wurde diese 
mit der Bezirksliga zusammengelegt, so dass 
somit der FC Bennigsen das erste Mal mit der 

Jugend offiziell in der Bezirksliga vertreten ist! Im Verlauf der Halbserie zeigte sich, 
dass unsere Jungs sowohl manche Chance liegen ließen als auch vermeintliche Fa-
voriten bezwangen. Diese Spielklasse scheint genau zu passen – die Leistungskurve 
geht zudem deutlich nach oben. Gerade Timon Glauche (16:4) und Julian Herz 
(8:2) haben schon jetzt wirklich stark gespielt. Am Ende ist ein 4. Platz von insge-
samt acht Mannschaften ein tolles Resultat. Doch auch hier war der Vizemeisterti-
tel in greifbarer Nähe. Vielleicht klappt es kommende Saison! 
Bei unserem Training, das durch viele aktive Trainer derzeit sehr effektiv läuft, sind 
sehr viele Neuzugänge oder Neustarter dabei. Wir werden zum Herbst sicherlich 
mit der einen oder anderen Mannschaft mehr ins Rennen gehen, während zugleich 
der vordere Leistungsbereich wachsen soll. Die Motivation bei vielen Jugendlichen 
ist gerade konstant hoch. Die Trainer freut’s! 
 
Anstehende Jugend-Termine für die Kalenderjahre 2022 und 2023 
Der Terminkalender füllt sich. Während wir vereinsintern in der Vergangenheit 
stets die meisten unserer Veranstaltungen realisieren konnten, starten nun auch die 
regionalen Turniere wieder im größeren Format:  
11. Juni    Vierertisch-Turnier gesamte Abteilung 
25. Juni    Eltern-Kind-Turnier 
17. / 18. September  Regionsmeisterschaften 
14. – 18. Oktober   Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
29. Sept. – 03. Okt. 2023  Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 
Jan Pulka 
Jugendwart TT 
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Liebe Mitglieder und Freunde der Tischtennisabteilung, 
nachdem der Spielbetrieb im Dezember 2021 aufgrund der Pandemie unterbro-
chen worden war, hatte man sich im Tischtennisverband Niedersachsen (TTVN) 
dann im Januar 2022 darauf verständigt, die bis dahin noch nicht gespielten Partien 
der Hinserie bis Mitte April nachzuholen, so dass damit zumindest eine komplette 
Halbserie absolviert wäre. Dieser Plan ging auf, weshalb ich mich heute glücklich 
schätze, ein entsprechendes Saison-Fazit ziehen zu dürfen: 
 

Unsere 1. Damen spielte eine recht ausgeglichene Saison, die auf dem 4. Tabel-
lenplatz endete. Sehr habe ich mich darüber gefreut, dass sich Elisabeth Heyer 
entschieden hat, nach einigen Jahren Pause wieder zum Schläger zu greifen! 
 

Am letztmöglichen Spieltag, dem 24. April, standen für unsere 1. Herren gleich 
zwei Partien hintereinander auf dem Programm, morgens beim Post SV Alfeld und 
nachmittags beim MTSV Eschershausen. Um Platz 2, der gleichbedeutend mit der 
Teilnahmeberechtigung an der Relegation zur Verbandsliga Süd war, erreichen zu 
können, machte es die Tabellenkonstellation erforderlich, beide Spiele zu gewin-
nen und dabei nicht mehr als neun Punkte abzugeben. Gesagt, getan: 9:6 in Alfeld 
und 9:3 in Eschershausen. Punktlandung! Der erste Schritt zum ersehnten Aufstieg 
war damit geschafft. Am 8. Mai stand dem Team dann jedoch der bisherige Ver-
bandsligist MTV Wolfenbüttel als Relegationsgegner gegenüber. 15 mitgereiste 
Fans peitschten unser Team nach vorne, und nach knapp 3 Stunden Spielzeit hieß 
es 9:4 für unsere Jungs – endlich der lang ersehnte Aufstieg!!!  
 

Die 2. Herren hatte die Hinserie in der Bezirksoberliga im Jahr 2021 bereits kom-
plett absolviert, so dass in 2022 keine Wettkämpfe mehr stattfanden. Vor der Sai-
son noch als Abstiegskandidat gehandelt, gelang mit Platz 3 und 13:5 Punkten eine 
faustdicke Überraschung! Dieses Ergebnis ist noch umso höher zu bewerten, wenn 
man bedenkt, dass die personellen Sorgen so groß waren, dass insgesamt sieben 
Ersatzspieler, teils mehrfach, zum Einsatz kamen, die ihren Anteil zu der tollen 
Platzierung beitrugen. 
 

Nicht lumpen ließ sich auch die 3. Herren in der 1. Bezirksklasse, denn am Ende 
landete man ebenfalls auf Platz 3. Nur hauchdünn schrammte das Team dabei am 
Relegationsplatz 2 vorbei. Herausragend David Hoffmann mit seiner Einzelbilanz 
von 14:2. Damit war er zweitbester Akteur dieser Spielklasse! 
 

Weitere positive Nachrichten gibt es auch von der 4. Herren, die in der 2. Bezirks-
klasse antrat, zu vermelden: mit 9:3 Punkten erreichte man Platz 2 und damit die 
Möglichkeit der Teilnahme an den Relegationsspielen zur 1. Bezirksklasse. Aus per-
sonellen Gründen konnte das Team an diesen jedoch nicht teilnehmen. Schade! 
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Und auch bei der 5. Herren lief es rund: Platz 3 in der Kreisliga stand für das Team, 
das oft auch abseits des Tischtennis-Tisches zusammen aktiv ist, am Ende zu Buche. 
Mannschaftsgeist und Trainingsfleiß – das sind die Attribute, die dieses tolle Team 
auszeichnen!  
 

Die 6. Herren, die in der gleichen Spielklasse antrat, musste lange zittern, um sich 
dann per gewonnener Abstiegsrelegation schlussendlich doch noch über den Klas-
senerhalt freuen zu dürfen. Bemerkenswert unser Youngster Timon Glauche, der 
mit einer Bilanz von 14:2 erneut auf sich aufmerksam machte. Ich bin sehr ge-
spannt, wo Timons Weg noch weiter hinführt.  
  

Da die 7. Herren ja leider vor Beginn der Saison aus personellen Gründen zurück-
gezogen werden musste, geht es also gleich mit der 8. Herren, unserer „Senio-
rentruppe“, weiter. Als Aufsteiger in der 1. Kreisklasse angetreten, lautete das Sai-
sonziel natürlich „Klassenerhalt“. In die Karten spielte dem Team, dass es sich auf-
grund diverser Rückzüge anderer Mannschaften lediglich um eine 8er-Staffel han-
delte, weshalb ein Sieg reichte, um den „sicheren“ 7. Platz zu erreichen. 
 

Neben all den guten Nachrichten gibt es sogar noch eine bessere: Die 9. Herren 
wurde Meister der 2. Kreisklasse!!! 12:2 Punkte qualifizierten am Ende für den 
Platz an der Sonne. Eine tolle Leistung des Teams, aus dem Bernd Vergin mit 10:1 
Spielen sowie unser mittlerweile erwachsen gewordener Nachwuchsspieler Noah 
Reichelt, der sich mit seiner 8:0-Bilanz komplett schadlos hielt, herausstachen. 
Herzlichen Glückwunsch!!! 
 

Nicht zu beneiden waren die beiden Kapitäne unsere 10. und 11. Mannschaft in 
der 3. Kreisklasse, Georg Kroth und Helge Hölscher, die dauerhaft Schwierigkei-
ten hatten, ihre Teams vollzählig antreten zu lassen. Beide Mannschaften errungen 
aber zumindest jeweils einen Sieg. 
 

Auch die Jugendteams spielten eine starke Saison, nachzulesen im Bericht unseres 
Jugendwartes Jan Pulka. 
 

Sportlich betrachtet war das mal wieder eine herausragende Spielzeit: Zwei Auf-
stiege und zahlreiche Platzierungen im oberen Tabellendrittel bestätigen erneut, 
dass sich die Tischtennis-Abteilung auf einem sehr guten Weg befindet. Dennoch: 
Wer meinen Bericht aufmerksam gelesen hat, der wird häufiger auf das Thema 
„personelle Sorgen“ gestoßen sein. Leider ist nicht wegzudiskutieren, dass die 
lange Spielpause sowie die erschwerten Trainings- und Spielbedingungen bei vie-
len Aktiven ihre Spuren hinterlassen haben.  
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Um den ein oder anderen wieder aus dem „Motivations-Loch“ ziehen zu können, 
hilft ein guter Teamspirit mit gemeinsamen Aktivitäten, wie es unsere 5. Herren 
herausragend vormacht – dann kommt auch die Lust zum gemeinsamen Tischten-
nis-Spielen wieder zurück, ganz bestimmt! 
 

Jüngst hatten auch 23 Spieler/-innen Lust, ihre Vereinsmeister zu ermitteln. Nach-
dem diese Veranstaltung in den Jahren 2020 und 2021 nicht stattfinden konnte, 
war es dann am 28. Mai endlich so weit. In der offenen Klasse setzte sich erstmals 
unser 17-jähriges Talent und zukünftiger Verbandsliga-Spieler Moritz Thun ein-
drucksvoll gegen seine Konkurrenten durch, und die Damenklasse wurde von Lara 
Hoidis beherrscht. Vereinsmeister in der Doppelkonkurrenz wurden Tim Schulz 
und Frank Müller. Den traditionellen Titel des Wurstmeisters ergatterte diesmal 
Helmut Freimann. 
 

Anschließend wurde dann im Rahmen unseres Sommerfestes im Clubhaus gebüh-
rend und ausgelassen gefeiert – auch darauf hatten wir alle lange warten müssen. 
Dabei sorgten unsere „Ehemaligen“, Jana Schubert, Paulina Döbbe und Emilia 
Wiche, für ausreichend Stimmung. Unbeschwert das ein oder andere Kaltgetränk 
zusammen zu trinken, tat allen Anwesenden mal wieder richtig gut! 
 

Im Rahmen der Abteilungsversammlung, die auch erstmals wieder seit Anfang 
2020 durchgeführt werden konnte, wurden Abteilungsleiter und Jugendwart wie-
dergewählt. Aus dem Spielausschuss zurückgezogen hat sich Stefan Berger. Er wird 
künftig von Markus Schultz und unserem Neuzugang Christian Richter, die beide 
großes Interesse an der aktiven Mitgestaltung der Abteilungsbelange zeigten, er-
setzt. Vielen Dank, lieber Stefan, für Deine bisherige Unterstützung und herzlich 
willkommen im Team, lieber Christian und lieber Markus! 
 

Nicht vergessen möchte ich zu erwähnen, dass Sophie Heyer unlängst ihre Prüfung 
zur C-Trainerin bestanden hat. Damit sind nunmehr 5 Lizenz-Trainer sowie wei-
tere 6 Übungsleiter Woche für Woche für unsere Jugendlichen aktiv. Bei knapp 40 
Kindern und Jugendlichen können wir somit grob eine 1-zu-4-Betreuung gewähr-
leisten – bessere Voraussetzungen für die Entwicklung unseres Nachwuchses kann 
ich mir kaum vorstellen. 
 

Wir würden uns natürlich freuen, wenn wir auch künftig neue TT-Interessierte, 
jung wie alt, in der Sporthalle begrüßen dürfen. Kommt gerne vorbei! Die Trai-
ningszeiten sind auf unserer Website www.fcbennigsen.de zu finden. 
 

Damit verabschiede ich mich in die Sommerzeit. Bleibt alle gesund! 
 

Holger Pfeiffer, Abteilungsleiter 
 

http://www.fcbennigsen.de
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